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Hannah setzte sich auf einen Stuhl neben sein 
Bett und überlegte, was sie sagen konnte. Aber 
bevor sie etwas sagen konnte, bewegte Jos die 
Lippen und sprach einige Worte, die Hannah über-
haupt nicht verstand. Sie musste sich nach vorne 
beugen, ihr Ohr neben seinen Mund halten. Kurz 
stockte er, dann redete er weiter. Jetzt verstand 
sie seine Worte besser. Jos wollte jemanden war-
nen. Aber wen und warum, das verstand sie nicht. 
„Wen?“, fragte Hannah.
Jos Lippen öffneten sich, aber er konnte den Na-
men nicht aussprechen. Hannah nickte und sagte, 
dass sie in zwei Tagen wiederkäme. „Viele Grüße 
von allen“, sagte sie, „und gute Besserung.“
Gerne hätte sie seine Hand gedrückt, aber sie 
wagte nicht, die Finger zu berühren, die aus dem 
Verband herausschauten. Sie stand auf und wink-
te ihm noch zu, bevor sie ging.

Die neue Nachricht im Klassenchat kam am sel-
ben Nachmittag, an dem Hannah Jos besuchte. 
Niemand reagierte darauf. Es war, als hätten die 
Worte alle sprachlos gemacht. 
In der Nachricht stand, dass Mira in Indien bleiben 
solle, wo sie hingehöre. Es musste jemand ge-
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schrieben haben, der wusste, dass Mira nach 
Indien flog. 
Hannah war die Erste, die schrieb: 
#Warum sagt niemand was? So eine Frechheit. 
Natürlich soll Mira zurückkommen!
Zögernd folgten die ersten Nachrichten: 
#Auf so einen Unsinn antworte ich erst gar nicht.
#Genau. Soll er doch schreiben, was er will.
Dann war es ruhig. Kein Blinken, keine Nachricht. 
Nichts mehr. Hannah überlegte, einen neuen Klas-
senchat zu eröffnen, aber da sie nicht wusste, wer 
der Täter war, wäre er wieder dabei, wenn er aus 
der Klasse kam.

„Ich verstehe nicht, dass Jos sogar aus dem Kran-
kenhaus so etwas schreibt“, sagte Tati, als sie am 
frühen Abend in der Eisdiele saßen.
„Er hat es nicht geschrieben“, sagte Hannah.
„Das glaubst du“, sagte Tati. „Woher willst du das 
wissen?“
„Weil er mit seinem Verband nicht schreiben 
kann“, sagte Hannah.
„Ich glaube gar nichts mehr“, sagte Tati, „Tom 
sagt auch, dass du nichts mehr glauben kannst. 
Vor allem nicht, was im Fernsehen kommt. 
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Die belügen dich, wo sie nur können. Vielleicht 
war es ja sogar Mira selber. Vielleicht will sie nur 
Aufmerksamkeit bekommen.“
Hannah schüttelte den Kopf. 
Sie verstand nicht, warum Tati das sagte. 
„Aber ich habe gesehen, dass seine Hände ver-
bunden sind und kein Handy neben ihm lag“, 
sagte Hannah.
„Vielleicht hatte er es versteckt. Oder es jeman-
dem diktiert.“
„Was hast du gegen Jos?“
„Er hat gesagt, dass es Tom war. Das ist das Aller-
letzte!“
Hannah dachte nach, aber bevor sie ihren Gedan-
ken zu Ende brachte, sagte Tati:
„Tom tut niemandem was. Ich verstehe nicht, wie 
man auf so etwas kommt, dass er es war. Da ver-
stehe ich keinen Spaß.“
„Und warum soll es Mira gewesen sein?“
„Mira ist wie Jos. Tom sagt auch, dass man ihr 
nicht vertrauen kann. Sie mäkelt an allem rum. 
Redet schlecht über andere. Ganz typisch.“
„Typisch für was?“
Tati zuckte mit den Schultern: „Sie ist eben nicht 
wie wir. Und Jos ist selbst schuld. Was macht der 
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